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Laudect, den 4. Auguft 1916.
* Nail) der am 4. 9l11gnft anegegebeneu Nr. 64

ber Knr: und cJremdeulifte von Bad Laudect find da:
felbft bis 17. Juli eingetroffen refp. augemelbet:

Kur: u. (Erholuugägäfte 2667 Bart. mit 4251 Eßerf.
Llndere Fremde 704 ,, ,, 901 ,,

Bufammen: 3371 Part. mit 5152 Veri
* Auf die Belauntmachnug über bie äeftfehung

ber Yjfi‘hstpreil‘e für Bortone!“ und die Preis:
ftellung für ben Weiteroerlîauf, vom 13. Juli 1916, in
heutiger Stummer unferer Zeitung, machen wir befonbere
aufmerkfam. .

() Deu Heldeutod auf dem weftlichen Rriegefchau:
plage erlitt ber Landfturminanu Bernhard Yinton,
Sohn der Witfrau Simon von hier. Ghre dem
tapferen gelben.

* Die zum Beften unferes Bereins von Frau
Direktor @dpfuer oeranftaltete Wohltiitigkeitéoorftellung
hat burch Gintrittslarten, Sammluug in einem Logirz
haus nnb Berkauf von Programms, Siifzigkeiteu und
Blumen einen Neiugewiun von 87 Mk. 75 Pf. einge-
bracht, wofür wir allen Beteiligten nnferen herglichen
Dank ausfprechen. -— Daran kniipfeu wir die Bitte,
alle fich i111 Haus anfammelnben Stoffrefte aufzuhebeu,
nichts Gewebtes fortzuwerfen, und im September bei
ber llnterzeichneteu abgeben zu wolleu. Wir erinnern
auch an die fo notwenbige Sammlung ber Dbftferne,
auch ber Kerue von gebnnftetem Dbft.
Der Borftand des Baterlc’indifchen FrauemBereins

Ma rie V alfu e r geb. von Scheliha.
*** Die beutfche Gefellfchaft fiir Ki’mftlerifche Bolks:

erziehuug (53. B. Berlin, Borfig: @xzelleuz Graf Bolko
von .Söochberg, veranftaltet morgen ben 5. blngnft, abenbe
81/411l)r im Luifeufaal des Kurhaufeé einen unlim-
tiitnltchen Yunflaheud. Starten zu 1,50 Mk.,
1,00 Mk. und 0,60 Mk., im Boroerkauf in der Buch:
handluug Dlefcl) nnb an ber Abendkaffe.

Burtljeater. Am Sounabeud wird das reizende
Luftfpiel ,,Hochtourift” zum erften Male wieberholt; am
Sonntag findet die Grftauffiihrung der Dperette ,,Die
Laudftreicher” mit ben .‘fperren John, Vreuf; und C.‘Eeife
fowie ben Damen Biemann, ?Ronald und Nadobni) in
ben @auptpartien ftatt. Am Montag zum letzten Male
,,Die Ghre”, Dienstag wird ,,Der liebe Augnftin”
wiederholt. Jn Borbereituug befiubet fich zum Benefiz
des l. Charakter=Komiker Nobert Vreuf; (fürftlicher
.boffchanfpieler a. D.) ,,Der fibele Bauer”

k. Yer neue ärachtnrßnnbenflempel befchräult fich nicht
mehr wie biSber auf Wagenladungen, fonderu erfafzt jetzt and)
fede einzelne Stiickgut- (Fracht‘ und Gi[gut=) und Exprefzgui:
fenbung. Er betrügt für ben {Erachtbrief oder die Gifenbahnz
paketadreffe 10 Big. und für ben (Eilgutfrachtbrief 20 i'ßfg. Dabei
fei befonders darauf hingewiefen, baf; das Aufllebeu der Stempel:
marte, fofern nicht ein Frachtbrief mit eiugedrucktem Stempel
verwandt wird, Sache des S2lbfeuberä, nicht ber Gifenbahnoer:
waltung ift; nur bei Wageuladungen wird die von der @bhe
der Fracht abhängige Ste‘npelmarke wie bisher von der Verfand:
bezw. (Smpfangsabfertigung geliebt, ohne damit auszufchliefzeu,
baf; dies bei Mafie“: oder regelmdîzìg wiederkehrenden Sendungeu
bereits durch den Verfrachter gefchieht. Die Stempelmarke mufz
an ber für ben sllnnahmeftempel beftimmteu Stelle aufgellebt
fein. Stempelmarkeu, Frachtbrieie und Valetabreffen mit ein-
gedrucktem Stempel finb bei de“ Abfertignngen erhältlich.
Stempelbetrttge für oerborbene oder verfchriebene Frachtnrlunden
werden zurilckerftattet.
— 811111 Gediichtnis der im gegenwärtigen Kriege

gefallenen Bolksfchullehrer foll auf Anordnuug des
llnterrichtsmiuifters ein kiiuftlerifches Erinnerung‘-
Matt in den Schulflaffen angebracht werben.

- Yi‘ Band im 31mm". Nach der Jagd:
ordnung diirfen im Monat Auguft gefchoffen werden:
männlicher; Not: und Damwild, Nehbd’cte, Dachfe,
wilde (Enten, Schnepfen, wilde Schwäne, Rraniche,
Brachoogel, Wachtelkduige und alle anderen iagbbaren
Sumpf: und .Wafferodgel. Die Jagd auf Siebhühner,
Wachtelu nnb fchottifche imoorhühner beginnt in den
Negierungsbezirken Liegniv und Breslau am Freitag,
ben 18. Auguft.

—— @Elf @filiere an der Front. Dem Toten:
bettmeifter Schühler und dem Landwirt Hoffmann in
(Elemente bei .‘Burgftäbt ift das Vaterland zu befon:
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bereut Danke verpflichtet: elf Söhne nnb einen Schwieger:
fohn hat ber erftere an die Front stehen feheu; bis
auf einen, der auf dem {Selbe ber (Ehre gefallen ift,
ftelleu fie noch tapfer ihren Mann. Hoffmann hat
dem Kaifer zelm Söhne uud einen Schwiegerfohn zur
Berfiignug geftellt, fie find noch alle am Leben.

*—* Yestrafte @amika-ei. Grofze Mengen
Schiulen in Burgunder, Delifatefzwiirfte nnb czìleifcl):
konferoeu wurden bei einer @ansfuchung in derWohnnng
des zurzeit als Czìeldioebel im (gelbe fteheubeu 8igarren:
hiinblerfs Zenfer in (Shemuih anfgefuubeu. Frau Zenker
wurde durch Strafbefehl zu fechis Wocheu Gefiiugnis
verurteilt. Das Schöffeugericht fehle bie Strafe auf
1000 Mark Geldbufse herab.
— Bruder und @un‘ener- zul‘autmen er-

trm‘lre”. @in fchweres Gefchict hat bie Familie
Manthet) in Neufiillu, Bergftrafze 81, betroffen. Die
beiden Kinder der (Eheleute Mauther) -— ber ältefte
Sohn ift im oorigen Elliouat auf dem Eigelbe ber @bre
gefallen —- Îpielten nachmittags an ber Neuldlluer
Schleufe an der Grenzallee. Jm Eifer des Spiele
glitt ber lljiihrige Knabe pronti” aus und ftiirzte ius
Waffer. Sein jSihriges Schwefterchen, wohl in dem
dunlelu Drange, dem mit ben Fluten ringenden
Bruder zu helfen, fpraug ihm ohne langes Befiuuen
nach und ging mit ihm gemeiufam unter. Grft nach
breiuiertel Stnuben gab das Waffer feine kleineu
Dpfer wieder heraus.

‑‑ 1400 Brunetto“ einer Yen“ gefreffen.
Eine Biiuerin namens Namac aus Bohniifcl):Dubiea,
die fiir eine oerfaufte Kul) 1400 Krouen in Puniet:
geld erhielt, begab fich auf ihre Felder, um das Geld
aus der Tafche zu nehmen nnb nochmal?» zu ziihlen.
Kaum hatte fie damit begouuen, als fie eine Kul) im
Maisfelde bemerkte. Sie legte das Geld nieder, ver:
jagte bie Knl) aus dem Felde, lehrte auf ben früheren
Platz zuriicf nnb fah zu ihrem Entfegen, daf; inzwifchen
eine zweite Knl) etwa 1200 Kroneu Shaviergelb auf:
gefreffen hatte.
auch in Bauer“ eine anngegeiihnete @Br-“te.

Mitarbeit, 2. Qluguft. In Baneru hat nach
amtlichen Mitteiluugeu die @enernte einen Mehrertrag
von 50——80 Vrozeut gegen ben des Borjahres ergebeu.
Die Noggeu: und Gerftenernte, die uahezu beeubet
ift, ift eine ganz ausgezeichnete.

—— Bumiînir‘he giefernngen an Dentro)-
land. Die ,,Dimineata” (Bulareft) meldet, dafz am
Mittwoch 683 mit Lebensmitteln beladene Waggous
nach SDentfchlanb abgingen. Am Dienstag wurden
ans Bufare--i zwei mit Fleifcl) beladene Waggons nach
Berlin gefchÎckt. Aufzerdem warten noch grofse Mengen
von Lebensmitteln und Siohmaterialien auf ihren ‘Iranez
port nach Deutfchland.

311m dem altere“ Yieletal.
A girlzreeflendorf, de“ 4. August. Am arbeiten Jabreàtage

des Weltfrieges fand in unferer SBfarrkirche eine wùrdige Ge:
diichtnisfeier filr die gefallenen Krieger der SiSarochie ftatt, beren
Baht 82 beträgt. (5:3 wurde eine feierliche Seeleumeffe zelebriert,
bei welcher ber Kirchenchor das Requiem von KaGpar @ti zur
Auffiihrung brachte. Nach ben Exequien an ber Bahre erklang
das Lied: Not wie Blnt die Abendfoime. Die Beteiligung der
Gldubigeu war eine fehr zahlreiche, der Militàroereiu war mit
Fahne erfchienen. —- Am Donnerstag führte .Kaplan Gottichli”
eine Rinderwallfahrt, die hiefigeu Mitglieder des RindheibIefu:
Bereins, nach dem Spihigen Berge. Die Beieilìgung, auch
feitenß ber erachfenen, war eine zahlreiihe. Jm Walliahrté:
lirchlein wurde ein hl. Ami zelebriert und darauf der Krenzweg
gebetet. Gegen 711hr [angle die Schar ber tleinen ?Bilger
wieder wohlbehalten baheim an. —-— Seit Dienstag diefer Woche
ift auf ber Sonnenfeite der Schredeudorfer Selber mit dem
Noggmfchniit begonnen worbeu. —- Das Giferue .Rreuz erwarb
im Weften Glasfchleifer Franz Ha“ifch von hier.

ältmptl'd}. Als der Ackerpàchter Schilf aus
Groiz=Tinz, der behufs Berrichtung von Erntearbeiten
aus dem Gefa'uguis beurlaubt war, nach Haufe kam
wurde er von feinem Sohne mit ber Diingergabel
ius Geuick geftochen, worauf feine Frau ihn mit ber
Holzaxt auf ben Ropf fchlug. Da der lleberfallene
noel) LebenSzeichen von fich gab, nahm nunmehr auch
bie Tochter die Axt und fchlug weiter auf ben Bater
ein. Er trug fo fchwere iBerlehuugeu bavou, baf; er
nach kurzer 3e1t benfelbeu erlegen ift.
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Gloria”. Ein fchweres Badenngliick, dem be:
banerlicher Weife zwei blühenbe Menfcheuleben zum
Dpfer gefallen finb, ereignete fich am Sonntag nach:
mittag in ber alten Über. Beim Baden an ver:
boteuer Stelle ertrnnlen bort ber 171/gfc'ihrige Schloffer=
lehrliug Franz Blosler nnb ber löjährige Dachdecker=
lehrliug Edgar Dilluer.

Bllrslta‘t. Ju Grofzfiirclnn weilt feit acht
Wochen bie Ghefran des Gerbers Heinrich Mliuzk ans
Schmölln, beren Manu ficl) in Konigswiuter a. M).
im Lazarett befindet, bei ihren Schwiegereltern mit
ihren zwei Kindern zu Befuel). Ihr zweijiihrigeéîa
Söhucheu fpielten an dem durch das Grundftiii‘f
fliefzenden Graben und fiel an einer zn einem Brnuueu:
loche erweiterte Stelle in das glßaffer. Da ein Schlag:
anfall hineugetreten war, fouute nur, tro“ fofortiger
Hilfe, die Reiche de-Î Kindes geborgen werben.

Drei neue preufzifche Generalfelòmarfchàlle.
Berlin, 2.2111g11ft. Kronprinz Nupprecht von

Bauer“, Prinz Leopold von Bayern und Herz-og
_Albrecht von Wiirttemberg find zu preufsifchen General:
felbmarfchc’illeu ernannt worbeu.

@ottesdieu‘k-@rdnung der Rail). “gfarrliirche Ciaubecli.

Sonntag, den 6. Auguft:
1m' llhr hl. Meffe, 3/48 Uhr Militàrgonesdicnst,

9 llhr hauptgotteßbienft, 2 uhr Rriegäanbacht, 8 llhr Marienfapelle.

9 Uhr Goiiesdienst in Wiukeldorf.

Von den gertegsfdmuplahen.
WEB. Amilicl). Grofies Hanptquartier, 3. Lluguft.

Weftlicher Rriegefchauplah.

Nordlict) der Somme lieh das ftarle feinbliche
Borbereituugsfeuer zwifchen be1119lncrebach nnb ber
Somme einen grofzen, entfcheibenbeu Sllugriff erwarten.
Jnfolge uuferes Sperrfeuers ift es nur zu zeitliel) und
räumlich getrennten, aber fchweren Kc’impfeu gefommeu.
Beiderfeits der Strafze Bapaume—Albert und bftlich
des TrinieszWaldes find ftarle englifche Llngriffe zu:
fannneugebrocheu. Bioifcheu Manrepaéuud der Somme
wiederholte fich ber franzd’fifche Anftnrm bis zu ficbeu
Malen. Ju ziihem hängen finb unfete Truppe“
Herren ihrer Stellung geblieben, nur in das Gehoft
Monaeu und in einen Grabenteil nörblich bavou ift
ber Geguer eiugedrungen.

Siidlichder Somme wurden bei Barleux und bei
Eftrées frauzofifche Borftlifze abgewiefen.

-' Nechts der Maas fehte ber Feiud gegen ben Bieffe“
riicten und auf breiter Front vom Werk Thiaumout
bis nörblich des Werkes Laufée ftarfe Kriifte zum
Angriff au. Gr hat auf dem Weftteil des erffer:
riiekens und fiidweftlicl) von Fleuri) in Teileu unferer
vorberfteu Linie Fui; gefaht und im Laufée=Wiildchen
oorgeftern oerloreue Grabenftiicke wiedergenonnnen.
Am Werk Thiaumout und fiibbftlich von Fleuri) wurde

‑ ber Geguer glatt abgewiefen, im Bergwalde nach vor:
übergehenbem (Einbruch durch Gegenftofz unter grofzen
Berlufteu für ihn geworfen.

_ Bei feiublichen Bombeuangriffen auf belgifche Stäbte
wnrben unter anberen in Meirelbele (füblich von Gent)
16 (Einwohner, baruuter 9 Frauen uub Kinder, getötet
ober fchwer verlegt. 1111fere CFlieger griffen die feind:
licheu Gefchwader an und zwangen fie zur l’Imkehr.
@ius non ihnen wich über holliiubifchee Gßebiet aus.
Jin Luftlampf wurde ein englifcher Doppeldecter fiid:
lich von Noalers und ein feindliches Flugzeug, bus
13. des Leutnauts Wintgens, füböftlich von Vérouue
abgefchoffeu. Durch Abwehrfener wurde je-ein feind=
licher c{filieger bei Boefiughe nnb uörblich von Arras
hernntergeholt.

Die Riickreîfe der ,,dcu‘fchland.”
Baltimore, 1. Lluguft. sJJielbung des Neuterfcheu

Bureaus. Die ,,Deutfchland” hat heute uachmittag
ihre Niickreife angetreten.

genau haben im '„eain’eeefsaneiauu
den betten Erfolg.



Kailer Wilhelm an Volk

und Uebrmaebt.
Siuifer Wilhelm hat an Den bieichölaualer folgenden

Trials gerichtet:
811m aweiten Male lehrt der Tag wieder, an dem

Mich die cFeinde zwangen, Dentichlandé Söhne au Den
Waffen an rufen, um @hrc unb Beitand Deö Elteiöheö
an fchiiheu. ,Swei Jahre beifpiellofeu .helbeutumß in
Taten und Leiden hat daé Deutfche Volk Dnrchmeffen.
t'geer unb Flolte haben im Berein mit treuen unb
tapferen Bundeégenoffen in Olngriff nnD 9lbtuehr Den
höchften Nuhm erworben. Biele Taniende nnferer
Brflder haben ihre Trene gegen Duö Baterland mit
ihrem Stute befiegelt. Jn Welt unb Dit beftehen
unfere helDenmtitigen Feldgranen in unerfchiitterlicher
Eeftigleit Den gewaltigen Anitnrm der Gegner. llnfere
iunge Finite hat am *rnhmreichen Tage pon Stagerrak
der englifchen î’lrmada einen harten Schlag berfeht.

Leuchtend fteheu Mir die Taten nie ermiidenden
Dpiermnteé nnD tretter Kameradichaft an der Front por
klingen. Liber anch daheim ift @eldentmnz bei Mann
unb Fran, bei jung nnD alt, bei allen, Die Traner unb
Sorge ftill unb tapfer tragen, Die DrDuen unb helfen,
um Die Leiden des Kriegeé an milbern, in Der Llrbeit
derer, die Tag unb Nacht unermiidlich fchuffen, um
unfere lämpfenben Briider im Schuheugruben und auf
Der See mit allem notweubigen ilttiftaeug an verforgen.
Die Hoffnung nuferer Feinde, unb in Der Herltellnng
nonKriegSmitteln an iiberfliigeln, wird eb'enio aufchanben
werben_wie'ihr Wlan, durch Hunger au erawingeu,
maß ihr Schwert nicht erreichen kann. Auf Seutfch=
fanbß Fluren lohnt Gotteé Gnade des Landmannè
,Î-leik mit reicherer Frnrht, alè wir au hoffen wagten.
Sud und Nord wetteifern Darin, Die rechten Wege fiir
'eine briiDe-rliche Einteilung non Nubi-img und anderem

tìebeanc-daxi an finben.
Allen, dic- Dranfieu unb Daheim für Volk und

'i'ffluinmt rami-:50:: unb ftreiten, ihnen allen gilt Mein
T-ctfser Saul.

Noch liegt Schwere; vor “uè. Bwar regt fich nach
zzen furchtbaren Stürmen aweier Kriegéiahre die Sehu=
ucht nach dem Sonnenfchein des Friedené in jedem
znenichlichen Herzen. Uber der Krieg dauert fort, weil
Die Loinng der feinDlichen Machthaber auch heute noch
Seutfchlanbß Vernichtung ift. Auf unfere Feinde allein
iillt die Schuld def’: weiteren Blutvergiekenè.

Niemalé’z hat Mich die fefte Buverftcht perluffen, dai;
’Dentichland trota der liberzahl feiner Gegner una
:ezwingbar ift, unb jeber Tag befeftigt fie unfö neue.

Saß Dentfche Volk weifz, dafz es nm fein Sufeiu
geht. (HB kennt feine Kraft und periraut auf (Botte?)
.Ùilie. Surum kann nichtß feine (Entfchlnffenheit nnd
:’lnSdauer erfchiittern. Wir werden Diefeu Rumpf an
einem Ende führen, da@ unfer Neich vor neuem liber=
iall fchtiht unb Der frieblichen Arbeit Deutfchen Geifteé
“nd Deutfcher thünbe für alle 8ulunft ein freieß Feld
iichert. Frei, ficher unb fturl wollen wir wohnen unter
Den Vblfern des Erdballs. Dieies Ne‘ht foll unb wird
11113 niemand ranben.

Jch beauftrage Sie, Diefeu Erlaiz aur öffentlichen
.tt‘cnntniö an bringen.

Zugleich hat der Monarch eine Kundgebung an Heer
“nd Marine gerichtet. Ser Kaiier weiit darm darauf
hin, dai; die Deutfche Wehrmacht fich immer der feinb=
tichen überlegen geaeigt hat. Sie Anerkennung des
.ii‘aiferfa wie die Bewundernng Dez gunaen Volte?, ift
Den Streitträiten an Lande und aur See ficher. Zum
Schlniz driickt der Monarch die Superficht unb, Dafs auch

fiexengold.
Nomen von H. CourthS-Mahler.

Sortierung.) ,.1
allmählich beruhigte fich Juita. ’Wie die Verheifzung

eines großen Gltickefs waren feine Worte in ihr Herz ge-
drnngen.

„Sie follen nie mehr einfum fein,“ hatte er gefagt,
unb fie glaubte ihm.

Endlich troctnete fie das lebte Triinennah der
Wimpern und verfuchte an lächeln.

..Nun fchelten Sie mich tüchtig unß," furberte fie ihn

.Uber er tut e“ nicht, um ihre Stätten nicht Don

l2]

neuem iehen an machen.
Na einer Weile waren fie Dem Navenauer Var!

nahe gekommen. Jutia verfnchte Die Trànenipuren an
entfernen.

Sieht man es mir an, dal; ich geweint habe ‘4"’
frugie fie aaghuft. ,,Jch möchte nicht, dai; Grokpapa
etnia“ daoon merlt."
GW betrachtete fie forfchenb.

_ ,Ein wenig, ja, Doch das löunen wir fchnell linDern.
Bitte, halten Sie ,,Wunichmaid" anrücl.“

Was wollen Sie tun 2“ ‚
lachte über ihr Derwunberteß Geiicht.

. „Sehen Sie mir Jhr Taichentuch bitte." Sie
reichte. eß ihm. Er eilte einige Schritte in Den Wald,
mo eine klare Quelle riefelte, feuchtete das Tiichlein
an unb tam damit auriicl.
‘„So‚'Romteffe Julia, ein liihler lImfchlag für Die

lieikgeweinten Augen. Wir raften ein paar Minulen,
(mit? @1% Diefelben gefühlt haben. Wiinichen Sie abzu-
*eigen -“

Sic brüt‘ltc &PP; fmi-4“; Intl‘, an dic "lu-1m,
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im Dritten Sirieggjuhr tbeer, Marine und Volt Diefelben
bleiben, Der Geiit der Bflichttrene gegen dalia Baterland
wird fie inunerDur, wie am erftett Tage, dnrrhdringen.

Endliih hat der Kaiier noch einen Danferlai; für Die
Siiintpfer Daheim an Den Kriegèminiiter gerichtet, fiir
Die, Die „in nimmer ruhenber Seifteßurbeit oder un Der
Werkbanl, am Schmiebefener ober" im tiefen Schacht,
um unfere Eltiiftuug ftahlhart unb nnDurchDringlich an
erhalten," tätig finD.

Das dritte Kriegsjabr.
Ju Diefeu Tage“ iiberfchreiteu wir die Sch1uelle aum

Dritten tiriegßjahr. Wohl nur wenige haben eine der:
artige i’tußbehnnng Deö Brandeé porauégeiehen, Der im
Sommer des Jahre?, 1914 non Den Sruhtaieheru des
Vierperbandeîa mittelß Der ferbifchen Lunte entfacht tvnrbe,
feiner von bett Sranbftifteru aber hat einen iolchenVer‘
luuf delia ungeheuren Eliiugeuö geahnt, ein Derartigeö
Beriagen faft aller Boranéiehnngen, auf Die fie bei
Llnébrnch De»? Striegeß ihre Hoffnnngen geftiiht hatten.
Wenn wir hente auf Die verfloffenen zwei Kriegéiahre
anrtict'blicl'eu mit ihren fchweren unb wechfelbolleu, in
ihrem Endanîàgang, loweit fie abgefchlnffen finD, ftir Die
Mittelmiichte und deren Bnndeîagenoiien Durchwegö erfolg=
reichen stumpfe, fo fragen wir uns nuwillttirlich: Welches
finD Die llrfuchen Der langen Sauer De?» Kriegeîà und
inwieweit finD Diefe llrfuchen Durch Den bi’s’wherigen
Kriegéperlanf gaua oder gröfstetiteilö befeitigt worden,
o Duf; ein balDiger i’lbichlufs de@ blutigen Eliingené au
erwarten ift?

(bin S'gauptgruub Der grbfsen Yluèdehnnng und
langen Sauer Deß Weltfriegeé liegt Darin, Daf; es fich
hier tutfiichlich nicht um einen einaeltten Si‘rieg hanbelt,
vnbern um eine ganae Steihe oder Keite pon Kriegen,
die an gleicher Zeit nebeneinander oder ineinander per:
flochten uußgetrugeu werden, und deren Streitpunlte
ebeniobiel wirklichen oder vermeintlichen Lebenéfragen
Der lämpfenben Staaten eutfprecheu. Fait alle Die

 

—
"

.
.
-
1

Jntereiienkonflifte, nm deren Sllnfstragnng jetzt fchon awei 1
Jahre auf Leben nnd Tod gerungen wird, find ent=
ftunben Durch Die Llngriffè: und Berit'cirnngsabiichten der
im Vierberband bereinigten oder Diefeu angegliederten
Staaten. .

Siefe Plane richteten fich betanntlich gegen Diter:
reich-llngarn, Seutfchluub uuD Die Tiirfei, deren Macht
vernichtet und deren Gebiet, foweit cf: von Den per:
fchieDenen Gegiiern beaniprncht wurde, unter ihnen auf:
geteilt werden iollte. Ser Plan aur Errichtnng einer";
grofsfer'bifcheu bieicheß unter ruffifcher Schnhherrfchuft,
Die Sucht aur Erweiternng der italienifchen (Hrenzen
nach Nordoiten und aur Llufrichtung der Borherric‘hait
Jtaliené in der leria, die L'inipriiche Sinfslanbö auf
Konitanlinopel unb Die Meerengen der Sur=
Danelleu, auf ,,Siotrnizland” und endlich auf
Die bftlichen Gebiete Dentichlandé, die Ver:
geltungéabiichten Franl‘reichîa fiir 1870/71 unb fein
Wunich nach dem Beiilj Ellah-LothringenÎ und Der au=
grenaenDen Gebiete Deß linleu illheinnferß —— das fiuD
einige jener jahrelangen Kriegénriachen, die dann non
England planmäßig aur Schaffung eines gewaltigen
angriffßbtinbniffeß uußgeuiiht unb woDurch alle Die
Druhenbeu Einzelfriege in einem einzigen furchtbaren
Weltbrand aum gleichaeitigen Qlußbruch gebracht wur=
Den, Durch Den da?, angenblickliche @aiiptziel der eng:
lifchen Politik — Die Vernichtnng der Seegeltnng und
Handelémacht Deniichlandé’a —— durch das 8nfannuen=
wirfen fait bei; ganaen eurnpc‘iifchen Feftlandeé erreicht
werden follte. ‑

Seutfchluub unb Sfterreich=llugurn haben völlig um:
fant für Die (S'rhultung Def; Friedenè in den letzten
Jahrzehnten ihrerieits alleé verfncht, um eine Sl’lnberttng
Der feinDlichen (Sefinnung ihrer Nachbarnherbeizniiihren.
Liber alle finnfülligenfßemeife von Friedené’zliebe innizten
fcheitern, weil unfere (Bjegner aum Lofaichlagen bei ge=
eigneter (Selegenheitentfchloffen waren. Sie haben un?,
den Rumpf aufgeawungen, 11115 und unferen Ver:
biindeten, denn wie Seutfchlunb, fo fürnpfen auch Sfter=

„Stein, ich danke Jhnen heralich. Siefe Knr kann
ich ja wohl auf ,,Wnnichmaidé” Niicken vornehmen. Liber
ich bewnndere Sie, Denn Sie wiffen für alle Not einen
Uiisweg.”

Er hatte fich an fein iläferb gelehnt und fah an ihr
empor. ‘
ẃ ,,Fiir alle Not? Saß wäre famoß -— Duft liebe
ich mir patentieren, Komteffe. Sbch nun laffeu Sie
mich fehen, ob Jhre Augen fchon beffer geworben finb.“

Sie beugte fich an ihm herab. Er fah gana ernft=
huft prüfenb in ihre Llngen. Uber unter ihrem Blick
verlor fich Der ruhige Llusdrucl in den feinen. Wie ge=
bannt fchuuten fie einanDer an. Heike Nbie ftieg in
Juttaé Wangen und feine Stirn rDtete fich dunkler.

Mechaniich fahte er, ohne den Blick von ihr an
wenben, nach Dem Tuche, Daß fie ihm entgegenhielt.
Dabei berührten fich ihre Hi'mde. Beide auclten aus
fammen unb wunbten Die Blicke voneinander. Er prefste
feine Lippen einen Moment auf ihre @and und ging
fchnell nach Der Quelle. Sie ftthlte, dai; ihre .band
non Der Verùhrung mit feinen heifsen Lippen brannte.
Wie im Tranme fah fie darauf nieder— wie in feligem,
ungläubigem Staunen.

Siefer Lluédruck lag noch auf ihrem (Seficht, als er
aurt‘tcltehrte. (bin unfagbar fitfser Elieia war Darüber ans:
gegoffen.

Uber er hatte Zeit gehabt, fich au faffen unb
{pollte Durchuuß nicht Dem 8auber Diefer StunDe er-
regen.

Mit einem Scherawort reichte er ihr Daö Tuch.
„Sehen Sie, mein Nezept hat geholfen, Die Trànen-

fpuren finb faft Dertvifcht,“ fa te er — aber ohne fie
anaufehen. Er orbnete Die Steigbügel an feinem errd
unb ftieg wieder auf. .

Suun aina es i': r“ich“ "'em '7” v "  ’

 

 

 

rei1h=llngarn und Die Tiirler 11111 ihre ftautuche Settin-
behauptung. — llnD Da wir Diefeu Sinn richtig erfuhr
haben, io trifft nnîj der i’lnfang deB DrittenStrtegß5
iahreö Millhaltö gewappnet. Wie vor zwei Jahren
finD wir auch heute feft entfchloffen, aufaatthurreti und
durchznhalten. llnd fomit bleibt nniereè Eliolfeß Gem
Die wichtigfte Frage im Dritten STriegßfahre.

Derichtebene Kriegsnuchrichten.
Eriolg dei‘ letzten Zeppelinctlngriffî.

Sie in Bergen eingetroffeue Ellianufrhuft Deö Stavanger
Sampferö ,,Kroéfond” berichtet: Wiihrend das Schiff
in Der Nacht aum 28. Juli in .ijnll lag, wurde die
Stth von einem grofsen Zeppelin unter fnrchts
burfter Wirfnng mit aahlreitheu Bombe“ belegt,
Die viele Menichen t'oteten oder verwunbeteu. (bringe
blnlageuvoumilitiirifcherEBeDentnugJotme
Waffen 1111d Munitionéfabrilen finD aerftbrt worden.
Ser verurfachte Materialichaden geht in die ällttlltouen.
Saß Bctftfchiff bombardierte Die Stadt an@ iolcher Sgbhe,
dal; die Landbatterien völlig inirlnngßlbö blieben. Eng:
lifche Flieger l‘onnten ebenfowenig anérichten, da
Der Zeppelin derartig gefchiclt manbprterte, dal; anch
nicht ein r{Glieger in Schufnn'ihe über Den .Zeppelin
fonunen fonnte. Nach mohl einftiinbigem Bombardement
flog Der Zeppelin, der in dem Sgbhennebel perfchwunb,
tvefttviirtß. Sie Berfolgnng war ergebniîvloé. Jm
Spaten wurden ebenfallB einige Bollireife'r
feftgeftellt. llnter Der Bepblfernng brach eine Vani‘
aus, alè fie einfah, dal; die Landbatterien gegen den
Zeppelin pollfonnnen ohnmächtig waren. — lilnd SJienter
melbet, eB fei kein Schaben angerichtet warben.

‘i‘

 

Jellieoeé‘ Bericht in fchtuebifcher Veleni-hiring.

Nach turaer l'I'berficht über lemiral Jellicoeé's Beric’ht
i'mizert der Marinemitarbeiter von ,Stoctholmg'w Sug:
blad‘: ,,Llnch nach dem englifchen Bericht fteht feft, dal;
die ,,11nterlegene” Deutfche Flotte mit der gefamten eng=_
Iifchen tibermucht faft zwei Stuubeu lang im Kampr
geftanben hat und mit geringeren Berlniten alß Der
Gegner Diefe enorme Kraftprobe beftanb.. ?luherdem
fcheint auch feftauftehen, dal; fich Der englifche lennral
wirklich mit feiner Sgunpttnucht awifchen Der Deutfchen
Flotte unb ihren Stiihpnniten befnnben hat, dai; er
aber fich ihr entaog unb eîa unterlieB, einen entfcheiben=
Den Kampf an eratpingeu. Man 'fann noch immer feine
andere Erfltirung hierfiir finden alè die bereitf» früher
gegebene, dai; die englifche Flotte io fehr gelitten hatte,
dal; fie eö nicht fttr rutfam hielt, Den Rumpf wieder
anfannehmen.” *

Die rnffifrhen Dfiizieré‘verlufte.
Schweizer Bli‘itler melden auf: Peterébnrg: Sie

rttffifcheu Sffiaierfaverlufte nehmen Dermafren
tiber hand, daiz jeht aahlreiche Bataillone pon Lent=
uantö unb Siompagnien von Fàhnrichen geführt werben
miiffeu. Bei den letzten Kc'impfen weftlich Luck und in
Der Bnl'owina fielen wieDerum mehrere fliegt:
mentékommandeure. Ein General, der fülfch=
lich totgefagte pbltötiimliche rttffifche Kapallerie=General
Graf Keller, befinbet fich in einem Sanatorium
Gharfowß.

*

Schwere Kiimpfe der Muffen in ‘Perfien.
Schweizer Blättern aufblge melbet Die Velerébnrger

,Noluoie Wreinja‘, daiz awifchen Der ruffifcheu Llrniee
Baratownnd ftarten aufftc‘inbifche'n Kriiiten
neue, fch w ere, biéher fiir beibe Teile fehr v erluft=
r eich e K iim p f e in _der Ilmgebnng Jipahanî‘z (Mittel=
perfien) entbrannten. Sie illufftänbifcheu Drungenwieber=
holt boriibergehend in Jipahan ein, Duß fie eruftlich
beDrDhen. Sie telegraphtfchen Berbindnngen awifchen
Jipahan und Kirman, wo englifche Tr-uppen ftehcn,
wurden von Den QInfftäuDifchen aerftbrt.

Sie pluuDerten fehr ungelegentlich über gleichgültige
Singe, um Den Eindruck jeneß angeubliclö Der Selbft:
vergeffenheit au verwifchen. Uber die (Erinnerung
Daran blieb in ihnen um fu lebenDiger.

LI@ fie lnra Darauf vor der Freitreppe hielten,
winkte ihnen Graf Napenan Dom Feniter an?» an. (ir
empfing Die jungen Lente mit priifenden Blicîen.
Jutta berichtete aufgeregt pon dem feftlichen (S'mpfang‚
von dem Feftfchinans, den fie geben lieh, unb fragte,
ob er Darüber eraürut fei.

Er itreichelte ihre Wangen.
„Stein, Julia. Durchanè nicht.

fchon jeht’ alfa S'gerrin
ganz
trittft.

Gibt; verubfchiebete fich gleich Durauf.- Novena“ fing
Den Blick auf, Den das junge Vaar beim i’lbfchieb aus:
tuufchte. Froh llapfte er (555“ auf Die Schultern unb
uiclte ihm an.

Betraehte Dich
. von Schiiurobe. (SB ift mir

„lieb, Dufs Du au Den Lenten in Beziehung

*
:k

(biui e Wochen pergingen. Gibt; unb Jntta tvareu
faft täglich beifummen, unb wenn fie fich auch beiDe be=
herrfchten, fühlten fie Doch, wie fie fich innerlich innuer
näher rficlten. Sie lernten fich immer beffer feunen,
unb mit ihrer heralichen 3uneigung verbunD fich nn-
begrenzte tbuchachtuug.

Leider fühlte fich Graf Napenan von Tag an Tag
1111wohler. Mit unruhe fpähte er, wenn Die jungen
Lente non einem Lluéftug aurr‘tclgefehrt, ob nicht dci-3
erlöfenbe Wort eublg gefprochen worden.

Wai-_um abgerte ò“ noch immer? Saf; er unb
Julta ich innig angetan waren, mertte man Dach an
ihrem Verhalten. Un Gelegenheit aur ‘Ilnéinractie fehlte
es a11ck1__nic_ht. E@ lag alfo fein bcrrziiuftigcr Grund

4‘ v', e. .‚ .. ..
.‘_J "“'“\\1„;)u gebild-

 



politil‘cbe Rundi‘cbau.
Deutfchland.

*fiber die Beziehnngen zwifchen SentfchlauD
unD Italien hatte Daß amtliche italienifche Organ,
die ,Agenzia Stefani' eine längere Note veröffentlicht
unD Darin Den Verfuch nnternommen, Italien zn ent=
laften unD unß Die SchnlD an Der Verfchiìrfnng der
L’age zuzufchieben. Siefer Verfuch wird in einer amt=
”che“ Mitteilnng in Daß rechte Licht geriickt. Auf
(hinab unaufechtbarer Beweife wird die Tatfache feft=
gelegt, Daß Italien in riickfichtslofer Weife alle Ab-
machnugen def) Abionnnenîa dom 21. Mai1915 ge:
brochen hat und fomit allein verantwortlich für feDe
Weiterung ift. ‑

*Am 16. Angnft treten die Beftimnnmgeu der
neuen Bnndeîvratéderordnung über Die EBrotge=
treiDe= und Ellieblverforgung auf: Der (Hrnte
1916 in Kraft. Sie weifen gegenüber Den borfährigen
Qieftinnnnngen mehrfache Anderungen auf. Sie (55e=
meindederbiinde haben infolgedeffen, foweit ihre biB=
nerigen Anordnungen mit der neuen Verordnung nicht
nn (Sinflang ftehen, ihre Beftimmungen bif» zum
Hì. Angnft zn änDern. Sie znftiindigen prenfzifchen
'Äliiuifter weifen in ihren foeben veröffentlichten AnB=
'i".hrnugébeftimnmngeu befonderB auf Diefe erforDer=
then Andernngen hin. So ift beziiglich der Ver=
:anchèregelnng die AnSgabe von Brotbiichern nicht mehr

«.‘itattet. Sie Ser'ln'auchöregelnng in Den (SiemeinDen
auf; allgemein Dincb Brotkarten erfolgen.

England,
*SaS Blatt ,The Womané SreaDnonght' Der Ar-

eiteiwahlrechtßvereiuign11g berichtet, Daf; in Sgacfeneh
in Angehdrigen Der SolDaten lebte Woche
an Der Shaft feehB Vence, von ihren Staatßmiter:
;':l_n1ngeu als Swangßbeitröge zur Krieg5=
:iteihe abgezogen wurden. —— England‘s Verge=
.ntigungt’vnolitit, Die e@ gegen Die Neutralen fo
.t‘iichtöloß anwenDet, bewährt fich alfo auch Daheim.

_ Schweben.‘
’f Sie rnffifche illegiernng hat in Stockholm

“e Note überreichen laffen, in Der beftritteu wird, Daf;
2";- eine Bertetgnng Der Neutralitiit Durch

. fache Schiffe in ichweDifchenSgoheitßgewiiffern ereignet
r Sie fchweDiiche Negiernng erwiderte, daf; zweifelloîà

..c-in‘, daf; fich die erwähnte Verlehnng innerhalb

.:eancherTerritorialgewaffer ereignet habe nnd Schweben
:einem Proteft beharren miiffe.

anzland.
Alle (Beriichte über Safonowß Eliücl‘tritt
ltieinnDheitögrii11Den werden dnrch Daß Der 9iegie=

i naheftehende Statt ,h‘inßl’ofe Slowo’ wiDerlegt.
gäeilung fchreibt, Daß Die Verabichiedung für Saf0=

.-:n felbft, Der iich für eine Woc’he zur (Erholung in
eni Sanatorium in Finnland befand, unerwartet t'am.

. “er der wichtigften (Stri'mde für feine (Stutlaffnng folleu
-r-'znehr &lieimmgéènerfchiedenheiten zwifchen ihm unD
.' Hrmcr in Der polnifchen Frage fein. In Den

.i Ln'ien Sagen foll Denn auch ein Kronrat im Haupt-
‘.iÌìiÎL‘r unter Dein ,Borfitz deB Iaren tagen, Der fich

nachließlich mit Der polniichen Frage befaffen foll.
_ ' Afien.

*In Iapa n hat es große V erftim mu n g er=
regt, Daf; ani Den Vorfchlag (England‘s A merita an
calette. Dentfchlandè in Daß Fiiufnn'ichteihndifat für China
.cixi‘en werden foIl. Sie iapanifche ihreffe erbliclt Da=
1 ‘i :lltacheiifchaften Lî'nglaiidéj, die bezwecken, der Be:
**..nn‘giàfreiheit Iapanlj in China Swang anfzuerlegen.

Voikswirtl’cbaft.
Miltionenziffern Der llnfallverfichernng. Nach dem

@-in eifchiencncn‘Bericht des ?Reimsderfidierimgéamtes für Daß
@mhr 191,4 itellt fich Die 8ahl Der verficherten ;Berfonen bei
.-en BerniBgenoffeufchaften zufammeu durchfchnittlich auf

 

dehbrden 1,1 illiilliouen Bcrfictnrte, fa dai; im Jahre‘
1914 bei Den Serufßgenoffeufchaften unD Anéinhrnngé-
behdtden runD 28 MillionenVerfonen gegen Die _Folgen von
Betriebsnniiillen verfichert gewefen finD. :ln (Hntfchiidlginch
beitriigen (ohne Die stottert Der Fiirforge fiir Berlehte inner-
halb Der gefehlichen Wartezeit) haben die Verlehten nnd
Deren Angchdrige im Iahre 1914 von Den Sernfägenoffeiu
fchaften runD 161 Millionen Mark, bou Den Ausfiihrnngs‘
behiirden runD 14 Millionen Mart, von Den Iweiganftalten
der Vangewerkacrnfégenoffenîchaften, Der Tiefbau: unD
Seeberufßgeuoffeufchaft 1,7 älliillionen Mark, zafannnen rund
178 Milliouen tllc‘ari gegen 1751.1)iillionen Elliarf im Boriahre
erhalten.
m

Hngriff auf die englilebe Oltkulte.
Ser nach längerer :Banfi: wieDer aufgenommene

Befnch Englandî» Durch ein Dentfcheß illiarinelnftfchiff=
gefchwaDer wirD Die (S'ngliinder, wenn fie fich bereilö in
Den Glauben gewiegt haben folllen, Die unangenehmen
Säfte IoBgeworden zu fein, recht peinlich berührt haben.
Saß (ilefchwaDer hat e’: wiedernm deiftanden, hi'nhft

 
wichtige Vnnfte an oder bei Der Sftiiifte heimznfnchen.
Sie 8inoleum=Snantrie hat fich vollftänDig in (Sranatens
fabrit’ation. verwanDelt, auch in Norfolk beftehen fehr
große älllunitionöfabrit’en. Auch Griniébh ift fchon
früher von unferen 8epbelinen befncht worden. (535
liegt unmittelbar an Der Siineite Der weiten t'gnmber:
münDung, e@ berfiigt über nicht weniger al?) 1200 Fifcher:
boote. Siefe tun alè bewaffnete Wacht= und
Vatrouillenboote Sienft. (Strimébh ift iibrigené, ebenfo
wie Der Slein=8ifcherhafen von Innningham, ebenfallè
ein Fifcherhafen, immer von einer Torpedoflottille be=
fncbt. Sieg ift fchon im Frieden der Fall. Im Kriege
wird man ficherlich Die thmnbermiindnng, die Tiir an
einem der reiehften Indnftriebezirke unD zu großartigen
Soclß, mit einem Wort zu Hull, dem Sgauptftapelplatz
für Den englifcben Handel nach dem Norden (Hnropaé,
noch weit griiuDlicher bewacht haben. Aber auch Dort=
hin werden nnfere Elliariuelnftfchiffe Den Weg finden.
MHW

Dic Sanitarie. Nach neuer Seftimmnug ift Die
Vertoendung von Brotgetreide zu Saatzwecten nur gegen
Saattarte erlanbt. Niìhere Ansfnnft erteilen Die Drts-
behörDen.

Anmeldnng von entfetteteu und nicht entfetteten
Knochen. Wiederholte Anfragen wegen Der Anmeldepflicht
don Knoehen deranlaffen den Kriegsanèfchufz für Ole unD
Fette zu Der (Sriliiruug, Dafs alle Knochen, fowohl Die
uichtentfetteten, wie Die im Extraktionéderfahreu gewonnenen

 

 

"ZS-ene (tinochen‘fielle) in Berlin, Toroiheenftrch 35, ausu-
melden find‘

(Inpolml‘cber ‘Cagesbericbt,
Berlin. An .Striegc‘nnterftiihnngen auéfchlieleich für

Kriegcriamilien hat Die StaDtgemeiuDe Berlin im
Inli 10‘,’4 Millionen Marr anfgewendet; hierunter
mehr alß 1,94; älJiiIlionen Mark für SJJlietäbeihilfen.
Inégefamt find bis Ende Inli lediglich an Barunter-
ftiihnngen fiir Kriegerfamilien rund 160 Elliillionen
Mark anégezahlt worden.

Melle. Ser Landrat gibt folgendeîz det‘annt: Sie
fogenannte 111ilitärifche Slartoffelrevifion hat nirgendwo
ergeben, Dafs Kartoffeln znriicfgehalten worden find.
Sagegen hat fich überall Die Beddlferung willrg_gezeigt,
über ihre gefetzliche &Bflicht hinanß Kartoffeln :zur
Lindernng der Notlage in den StäDten freiwillig ab:
zuge'ben. Ser Herr Dberpriifident läßt Den Sì‘retéein-
gefeffenen feine Anerfeminng iiher Diefeö Ergebmé
aanprechen.

:War-‘né‘. Anfflàeranlaffnng nnd unter Leiiung der
Vreiéîpriifnngéftelle für Den Kommnnalberband Worms
fanD hier der erfte fiidweftdentfche Breiépri‘riniigètag
ftatt, Der von faft fiimtlicben größeren Vreinriifnng-Z:
flellen def: fiidweftdeutfchen Wirtfchaftègebieteés befchickt
war. Im Mittelpunkte der Berhandlungen ftand die
Bekampfung deB SÌettenhandelB und die Frage Der
hbchften zulc'iffigen Geminnznfchl'cige im (55roß=, Klein-
unD Swifchenhandel.

Defian. In dem benachbarten Wdrlit; ftarben
infolge Vilzdergiftnng die Ehefrau eines Kreiéwegez
wiirterß nnd ihre achtjährige Sochter fowie vier
Kinder eines Arbeiterîa. Zwei Verionen, Die von dem
gleichen Pilzgerifiht gegeffen hatten, finD fehr fchwer
erkrankt.

Llngsmrg. In dem Betriebe der Wolfram:
Lampen=°l.=G. brach Fener auf», Daß ‚eine Derartige
Anèdehnung erreichte, Daß neben Der Bernféfenerwehr
auch Der größte Teil der freiwilligen Feuerwehr Angé:
bnrgö eingreifen uinßte. Ser Brand wütete mehrere
StunDen unD richtete beträchtlichen SchaDen an.

Paris. Vor einigen Sagen fanD in Vincenneîa bei
Varié auf einem 9lrtillerie=libungßplah ein Verfnchs-
fchießen mit einem neuen frangbfifcheu Eliiefeugefchüh,
wahrfcheinlich Kaliber 41,5 Bentimeter, ftatt. Beim
zweiten Schuh zerfprang Daß Gefchiiti vollfommen. Sie
Splitter töteten Drei SolDaten Der ElieDiennugömann=
fchaft unD verwunDeteu 15 Mann fchtoer. Saß Sefchüh
ift von Schneider-(Sreuzot nach den SBliinen eineß fran-
zdfifchen Marine-Ingenienré hergeftellt. Eine unter:
fucbnng über Die llrfache Der Kataftrophe ift in Die Wege
geleitet worden, da behauptet wird, ei; läge mutwillige
Vernichtung vor.

London. Seit einiger Zeit macht fich in London
immer unangenehmer Da?» Kofainlafter, befonderé auch
in Der Frauenwelt, bemerkbar. Natiirlich erkliiren die
Londoner Blatter, Daß Daß Kokain, Daß feet in den
Strahen Der fchnuihigen Borftiidte LondonS in Maffen
derkauft wird, von Den Sentfcben eingefchmnggelt
worden fei, um Die Bedblkernng zu entnerden und zu
bernichten.

 

 

Goldene (Horte.
Bwei find Der Wege, auf welchen Der Menfch 5m:

SugenD emporftrebt;
Schließt fich Der eine Dir zu, tut fich Der auDere Dir auf.
Handelnd erringt Der Gliiefliche fie, Der Leidende dnldend.
Wohl ihm, Den fein Gefchick liebend auf beiDen geführt.

Schiller.

Seutfch ift Der Vortritt der Sache vor Der Perfon,
Die felbfllofe .Dingebnng der Verfon an der Sache, Daß
Berfchwinden unD Anfgehen deB perfbnlii‘hen »‘.llioinenté.l
im Intereffe und im Sienfte Der Sache.

 
 

uns 27 :-l-lillionen Hierzn treten für die 563 Ansfiihrnng5= entfetteten Knochen dem Striegßanßfchuß für Ole und Ferdinand Siiirnberger.

_ Madeira“ fiihlte, Daß es hohe Zeit fiir ihn war, halten, mein _lieber Gb“. Glanben Sie _mir, (Sile fprechlich, mein teurer viiterliiher Frennd —- fie ifr in
fem @aus zn beftellen. tut not. Sie lebten Wochen haben mein bißchen Den wenigen Wochen Daß (Sittict nnD Der Inhalt

über Die Verlobung vermochte Der Graf mi‘, (Sith
noch nicht wieder zu fprechen, weil er mit ihm “Te‘
alieni war. Aber in feinen Blicken lag oft ein un-
derfennbares Srängen. GBL; verftanD Daß wohl, aber
:e lieber ihm Iutta wnrde, defto peinlicher war ihm
der Gedanfe an Daß, wai’: zwifchen ihm unD dem
tatrafen dor Inttafz‘a Heimkehr derhandelt worden. Er
tiihlte fich ihr gegenüber unfrei, unD fo oft e@ ihn
Driingtefie in feine Arme zu fchliefzeu, ihre Augen,
inn-an?) ihm ihr Gefiihl entgegenleuchtete, an fühen —
er hielt Daß entfcheidende Wort immer wieder zurfick.

(Str-af Nanenan hatte wieder eine qualvolle Nacht
dnrchlebt. heftiger als fonft war Der Schmeraaufall
gewefen, nnd fchwer rann da@ ,Blut durch feine Adern.
Trohdem erhob er fid’) am Morgen von feinem Lager,
nahm mit Intta wie fonft Daß Friihfti'cd! und erfreute
nch an ihrem Geplauder. Waren feine Schmerganfc'ille
pori‘cber, fühlte er fich zwar matt, aber doch nicht fo

- ichwach, Daß er Daß Bett hiiten iniißte. (Hr tvufzte aber,
dafz ein fo heftiger Anfall wie in Diefer Nacht fein
Crude fchnell herbeiführen ronnte.

Iutta fagte ihm beim thftiick, dai; @5“ heute
wegen bringender Gefchc‘ifte nicht kommen werbe. Am
;Tage vorher war fie allein nach Gerlachhanfen ge‘
fahren,_um Tante Anna zu befuchen, an Die fie fich wie
e111 geliebte?) SÖchterchen angefchloffen hatte.

Sen (Srafen verlangte aber Danach. G5“ unter
Darlegung [eines Gefnndheitèznftandes Eile anzn-
-pornen (Sir befchloß Daher, ihm an fchreiben. Das
'at er Denn auch gleich nach Dein Friihftiick und fchloß
‘en Brief nnt folgenden Worten:

‚Bögen: Sie nicht länger, um Suttaö band angu-    
Lebenékraft aufgezehrt. Ict) war der Freude zu fehr
entwòhnt. Intta liebt fie, Gb“, ich weifg es, und Sie
werden keine Fehltritte tun. Nehmen Sie mir die
laftende llnruhe vom Herzen. Morgen wollen fie mit
Iutta nach Schònrode,__forgen Sie dagùr, Daß Sie
mit ihr alè Verlobte heimkehreu, ich itte Sie mit
aller Sringlicht‘eit Darum. (Sieben Sie mir Durch Den
Boten Antinori, ob Sie meinen Wnnfch erfiillen wellen.
Mit herglic’hem Graf‘, mein lieber Sohn.

Ihr Nadenan.”
(5561; erhielt Diefen ,Brief in dem sllugenblici', als er

auf Die Felder reiten wollte. Sa Der Vote Antwort
begehrte, ging er in Daß Han?, zuriick. A15 er tliave=
nauß Brief gelefen, reichte er ihn ftunnn feiner Mutter
unD fehte fich, um die Antwort zu fchreiben.

Sie Mutter legte, nachDem fie gelefen, Den Brief
neben Gibt; unD berührte leicht feine Schulter.

,,Nun, Gb“ 2“
,,Ich werde feinen Wnnfih erfüllen, Mama. Aber

zuvor foll e?, zwifchen mir unD Iutta klar werden.
Ich bin es ihr unD mir fchnlDig."
. Sie ftiich lächelnD über feine Stirn unD niclte
ihm verftcinDnißvoll zu. Sann verlief; fie ihn.

iz fchrieb:
,,Mein lieber, berehrter, väterlicher Freundl

Ihrem Wnnfche gemiti; will ich morgen mit Intta
fprechen, wenn wir nach SchönroDe reiten, obwohl ich
gern noch eine Weile gewartet hätte, bis ich ganz
fe‘t überzeugt wäre, dal; Iutta mi genug liebt, um
mir zu verzeihen. Senn Daß ftet bei mir feft -—
fie muf; erfahren, dak wir beiDe Diefe .beirut fchon be-
ivrochen, ehe fie heiml‘ehrte. Ich liebe Iutta unauß-  

meiueö Lebens geworben. Ich weiß, dai-3. iie mir
fchranlenloß vertraut unD Diefeß Bertrauen darf and
will ich nicht täufchen. Klar und wahr fell eZ gwiichen
nnfs fein, unD Dann möge fie eittfcheiDeir, ob fie meine
angebetete Fran fein kann unD will.

Saß Sie fich fo leidend fühlen, tnt mir herzlîch
leid. Ich verftebe Ihren Wnnfch nach Befchlennigntvg
der (Hntfrheidnng. Seöhalb Darf ich nicht mehr ziigern,
mit Iutta zu fprechen. hoffentlich ift ihr Berti-anca unD
ihre Liebe zu mir grofz genng, um mir trotz_ allem ;in
glanben, Daß ich fie mit Dem heiligften, tiefften Guip-
finden eines gereiften Marines liebe. Ich will es a-c
heißen Bitte“ nicht fehlen laffen, unD fo (Bott will,
bringe ich Ihnen Iutta morgen alfa meine Brant beim.
Liebt fie mich wahrhaft, fo wird fie mir verseihen, dai;
ich gegen fie fehlte, ehe ich fie rannte, Daß e?) ini-5h
einen Augenblick lockte, Herr von Navetta“ und SM“-
rnde zn werden. @ente lehne ich mich nur Danach, Intta
ai@ mein Weib heimfiihren zn Dürfen, gleichbiel, ob tie
Die (Erbin von tltavenan und Schdnrode oder eine BLU‘
Ieri“ ift. _ ‚

Mit herzlichen Grfrfzen und Wimfchen für Sitte
Gefundheit Ihr tren ergebener

Go“ Gerlachhaufen.”
Al?, der Graf diefen Brief gelefen,_fah er eine

Weile mit zufriedenem Liicheln Darauf meDer. Juttaé
Gluck fchien ihm in 65W Qaiiden wohlgeborgen. Er
zweifelte feinen Augenblick, baf; fie ihm beqeihen werbe.
(Eigentlich gab e“ fa ar uichtß zu verzeihen —— (Bös
war offenbar zu gewifeenhaft. Alter' mochte eß bm“
fein, mochte er ihr alles bei n.
oa n (Fortfennng folgt.)



gäeliannintattjnng
über hie Feîtfetjuug der @Lichitpreiîe für 1111110111111 und die ‘Breisitelluug für
hen Weiterberkaaf, 00111 13. Juli 1916.

Auf Grund der è@ 1, 2 unh 10 her Wekauutumt‘huug iiber die ?iiegeliiug
der .Oddiîtpreiie dom 28. Oktober 1915 (211.655131. S. 711) in Berbiuduug mit
è 1 der Bek‘auutmaduuig iiber die ErrickNuug eiues Rriegßernührn1195111111116 00111
22. Mai 1916 (1111653211. S‘. 4(12) wird folgendes beftiiumt:

g 1.
Der ‚1301111101115 für 1111110111111 aus 011051111e 1916 betrügt beim Verkauie

durel) deu Sì‘artoffelerzeuger 11"11 hie Touue:
dom 1. ?11191111 1916 bis eiujchl. 1012111131111 1916

180 Mark 1: 9 Mark' pro Zeutuer),
vom 11. S2111111111 1916 bis einiehl. ‘20. 12111131111 111113

160 Mark (2 8 Mark pro Zeutuer),
vom 21. 21111111111 1916 bis eiuìchi. 31. 11111111111 1916

140 Mark (Z 7 Mark pro Zeutuer),
00111 1. September 1916 bis eiuiebl. 10. September 1916

120 11121111 (= 6 5Mark pro Zeutuer),
00111 11. September 1916 bis einichl. 20. September 1916

100 ZUiark (1 5 s1.111111 pro Zeutuer),
00111 ‘31. September 1916 bis ein11‘hl. 30. September 1916

90 11111111 (Z 4,50 Mark pro Zeutuer),
vom 1. Oktober 1916 dis ein1ehl. 15. Februar 1917

80 t.Dtark (-2 4 Mark pro Zeutuer),
00111 16. Februar 1917 bis e11111hl. 15. 11111111111 1917

100 Mark (Z 5 Mark pro .Zeutuer),
ilii‘afzgebeud 111 her zu der vereinbarten Lieferuugszeit gelteude Hddfitpreis.

Bei der îÎ-eîtîebuug der .<1lei111)audelsbdrbftpieiîe werden die Gemeinde“
keiuer sBe1ch1'1'1'111'11n11 uuterworfeu. Die aus è‘ 4 der Befanutmachuug iiber hie
Siegelnng her Sìartoffrlpreiìe ‚00111 28. 931101111 1915 (211.653231. S. 711) fici)
ergebeude S1111111111‘111111111 her @emeiudeu zur Feitietjuug 0011 11011111111'1‘111'11 bleibt
unberührt.

:’1.

Die ‘I‘efauutmachuug über hie Jeîtietzuug her Hddfltpreiîe Îiir Kartoffelu
unh hie Breisîtelluug fiir deu Weiterperfauf bom 2.10.7111;3 1916 (511.053251. <2
140) 11111 1111 hie 1111110111411 aus der Eriite 1916 mit dem s2111111111 des 61.311“
1916 111115er Kraft.

% 4.
Diefe Beîtimmuugeu treteu mit dem Time der Berkiiuduug in Kraft.

Berlin, deu 131. Juli 1916.

Der g131'1'11ihent des Kriegseruiilnuugsaiuts. 0 0 11 B 11 t o 111.
 

Borftebeude sBefenntntnehnng tuirh hiermit zur ailgeuieiueu Sieuutuis gebracht.
Zugleid) wird biuiichtlid) des ‑ Bchftprciies im Kleinhaudel folgeudes

beÎtimmt:

Veim Verkauf bou Kartojfelu aus der binde 1916 im Kleinhaudel diirfeu
Îoigeude Breiîe nicht iiberichritteu merdeu:
1. in her 3eit dom 1. bis ein1ehl. 10. s2111111111 1916 9,75 Mk. für hen Zeutuer

oder 10 Bf. 1ür das SBfuud,
"2. in der Zeit 00111 11. bis eiuîchl. 20. s2111111111 1916 8,75 Mk. iiir deu Zeutuer

oder 9 Bf. für das Bfuud,
3. in der Zeit vom 21. bis ei111chl. 31. 9111111111 1916 7,75 Mk. für hen Zeutuer

oder 8 Bf. 1111 das SBfuud,
4. in her Zeit Dom 1. bis ein1ehl. 10. September 1916 6,75 Mk. für hen Zeutuer

oder 7 Pf. fiir das S1311111h,
. in der Zeit 00111 11. bis ein1cl)l. 20. September 1916 5,75 Mk. 1ür deu Zeutuer

' oder 6 Pf. 1111 das g111111111,
in her 3eit vom 21. bis ein1chl. 30. September 1916 5,25 Mk. fiir deu _Zeutuer

oder 6 S131 1111 das 1>15111nh,
1’.‘1

7. in her Zeit 00111 l. Oktober 1916 bis ein11hl. 15. Februar 1917 4,75 Mk. l
1111 hen Zeutuer oder 5 Pf. 1111 das Slifuud,

8. in her Zeit dom 16. J-ebruar 1917 bis ein1chl. 15. s2111111111 1917 5,75 Mk."
fiir deu Zeutuer oder 6 Vi. 1111 das SJèili‘id.

?Ils Sì"leiuberfauf gilt hie ?lbgabe pou Sliieugeu bis zu 10 Zeutueru.
Die Auorduuug 00111 10. Juli 1916 — (Sxtrakreisblatt Seite .‘157 ——

wird hiermit aufgehoben. ‘

Habelîchwerdt, deu 31. Juli 1916. .

Der .Îî'reisnnsfchufz des Kreifes Habelîchwerdt.

‘Ma-;MA
Senfen mid Siebel” in befter Qualität, unter

651111111111, Senscnwiìrie, Wc‘zl‘i‘ze”, Wc“-

“eine aller Art, Deugelzcuge,

Graf Finekenstein.
 

  

 

   

  

   

   

  

  
   

      

     

fewer:

|—| Eräger, |__| Effe”, Tm‘- mid
Cementrìhrc”, Ton‘r3ge, Wafier-

leìtungsartìkel, Dach- n. Ifolîerpappe”

Teor, Carbolineum, Gndvom. I‘lebe-

mafie. Dcrzîuktes Drahtgcflcchk, Rohr-
gcwebe. Sämtliche Gartengeräte,

531mm‘ e11 1111111111111

fl. Sinòermann,
Eisenhandlung. kundeck, Ring.

WW- Ftir die Nedattion “a” dem owmeieu oerantwortli-Î) H. 51311111111) i“ Landed, Drud “ud Verlag non A. llrner iu Landed.

 

 

 

 Sehwnger und Onkel
 

Am 23. .lnli fiel bei den schweren Kämpfen in Frankreich
11111111 unnggeliebter, l1er/.ensguter Sohn, unser lieber Bruder,

der Landsfurmmann

ennhand ;Simon
in einem Reserve-Regiment

im 29. Lebensjahre.

Trauer an

Das hl. Requiem fiir den Verstorbenen findet Montag,

den 14. August, irüh 8 Uhr in hiesiger Pferrkirche statt.

Mit der Bitte des teuren Verstorbenen im Gebete gedenken
zu wollen, zeigt dies im Namen der Hinterbliebenen in tiefster

Witfrau

Anna Simon.
Landeck, Neìsse und Frankreich.  
 

in Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff- B
handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand—

taschen, Leibbinden, ‚.Hera“-Gürtel, Gradehalter.

. _ Hygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,

*A Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder,

Q
Q
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Trikotagen, Wirkwaren.

Grösste Auswahll Bestbeuährte Fabrikate!

Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Franz @fa-12K@
Handschuhfabrikant.

161.
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haushàlter
(eo. auch kräftige Frau) fiudet
101011 Stelluug iu

Stadtapotheke Landeck.
 

@Eine

Schreibnmfctjine
wird auf die Dauer von 4 Wocheu zu
leibeu geîucht.
au die Expedition dieîes Blattes.

Offer-teu nnt. B. 50

 

311111112213
1111111

flpotheke kandeck.
 

iln- 111111 Ahnulùeformulurc
zur Allgemeine“ Orts-Kraukeukaffe

A. Ilrners Buchdruckerei.empfiehlt
 

Eine Dame
hie flott fteuograpbiert unh Schreibr
mafchiue Îchreibt, 1o
unter A 100 1111 h

1011 geincht. Offert.
ie Erped. h. Blattes.

l‘urtheater.
Sonnabend, 5. August, abends 11 11111

Der Bochtourist
Luftîpiel i 11 3 Akteu.

Sonntag. 6. August, abends 11 Uhr

Dle Landstrercher
Operette in 1 Vor 1piel uud 2 ‘Jlkteu.

Montag, 7. August, abends 11 Uhr

Die Ehre
Schauîpiel

nlenstag, 11. ‘non

Der liebe
Operette i1

in 4 Akte“. -

st, abends 11 [Ihr

Hugustin
1 3 Akte“.

(Sierau l Beilage).


